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ii r das Amt des Schnlsuperintew 
haben die Demokraten nnd Papa- 

-· einen tüchtigen und erfahrenen 
Cis-neun aufgestellt, nämlich Hrnxs 

E. Ein-main Derselbe wird das 

, wenn erwählt, ehrlich nnd 

ppaeteiisch very-allen und nicht 
nennen, wie es sein Vorgänger in 
Iehren paar Jahren leider gethan bat. 

M Tage des Hm Spink sind gezählt 
M es ist gut fo. 

-».«.-»...-»—. ; 
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1 
Das-I diesjährige demokrcatisch po- 

Inkiftäsche Ticket unseres Coun 
IT ist ein fo ausgezeichnette 
Use noch nie hier aufgestellt wurde und 

Qäet Bürger kann mit gutem Gewissen 
Miit dem Gedanken dafür stimmen, 
N jeder einzige der darauf befindlichen J 

— idaten den ihm zugedachten Plan 
Mk dcs beste ausfüllen wird Es ist 
W nur ein oder mehrere gute Candi- 
M aufgestellt, sondern Alle, ohne 
Washiny sind unseres Vertrauens 
Mdig 

sEs steht wirklich schlecht um das 
Muhlikanische Ticket, wenn in Verthei- i 
Hang desselben weiter nichts gefagtj 

jMden kann als die große Lüge, daß das 

zMnerifche Ticket »zu deutsch-· sei 
Indien in feinem »Repub1ican« hätte« 

«Jesier gethan, das «M-—, pardon, den 

- Mund zu halten als solches Btech zuTI 
Ringen Aber er wußte nicht-z Anden- 
LIM- etwas wollte er doch sagen und fo 

«7stachte er aus gebotenen Amerikanernxz 
Anständen Was das helfen wird fürs 
M Ticket der G. O. P., wird die No- 
Mmberwahl zeigen. 

M n s e r diesjähriger Wahlzettel wird 
We die Stimmgeber bedeutend einfacher 
»W, namentlich für Diejenigen, die ein 

nith Ticket stimmen wollen, da es 
sann blos nöthig ist, e i n Kreuz an deni 
Miit bestimmten Platz unter dein Wahr- 
Wen der betreffenden Partei zu machen, 
Inst-Oh wie bisher-, hinter den Namen 
M jeden Candidaten, für den man zu 

»Hier-seen wünfchte Auf diefe Weife 
1bannen auch nicht mehr fo viele Fehler 

EIN-, da es fonft oft passikte, daß das 

Witz hinter einen ganz anderen Namen 
gerieth als gewünscht wurde. 

I 

IS en n to r Thursion will Allegk 
Its-Biere was in seinen Kräften steht, um! 
Hawaii zu annetticen. Er thäte lniferE 
Jud würde sich ehei die Achtung und7 
»Liebe feiner Constituenten erwerben, 
Man er danach strebte, etwas mehr Ord- 
nung nnd Gerechtigkeit für das Volk ver 
Bei-. Staaten zu erstreben, als solche 
Innexion Wir haben keinen Gebrauch 

«""-Fär Hawaii, aber Hawaii’s Zuckertönige 
kmächten ihren ,,Pauper-Zucker« gerne 
«s«ikzssllfrei ist«-F Land haben und Thurfton ist 
wen jeher der Anwalt von Trost-Z und 
Zions-toten gewesen, weshalb ei- auch 
Fest für Annerion ist« Da liegt der 

»Hu-nd begraben. 

's« seinem Geschreibsel über Na- 
Itierisclitäten in diesem Wahlkampf legt 
Mehle-) keine große Ehre ein, sondern 
zeigt nur wieder einmal, ein wie großer 
Zuswnothing ee ist. Diese Wohl ist 
Teig Kampf zwischen Nationalitäten und 
keine Wahl sollte es sein, aber die A. P. 
ABC zeigen in Mobley’s Zeitung, wel- 
Hen Haß sie nicht nur gegen das einge- 
Igsderte Element, sondern gegen Alle 
Wen die deutscher Abkunft sind, ob sie 
sag-ne in Amerika geboren sind oder nicht. 
M versteht eigentlich Herr Mobley 
Wer einem »Amerikaner«? Jst er selbst 
Meicht einer? Wenn er es sein sollte, 
M wäre es gut, es gäbe überhaupt 

Die repnblikanischen Zeitungen 
einen ihre Venptaufgabe darin zu su- 

, die Popntisten gegen die Demokra- 
ausznsringm Das wird jedoch 
steife-essen, denn die Leute wissen 
Haus« IM- der Dieb ist, wenn er 

solt-It schreit- »Haltet den Dicht-« 
Moses-ten- smd Populisten unseres 
HEW sieh Urkunde-« um den 

giesst-siegen nnd ed wird das 
Weh Wir gestache- keines 

« 
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set-item- 
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R o ch nie hat Halt Caanty einen bef- 
feren Schaymeister gehabt als wir ihn 
jetzt haben in der Person von Win. 
Thomssen Derselbe hat vom ersten 
Tage an wo er das Amt angetreten, seine 
ganze Zeit den Arbeiten desselben gewid- 
met; er hat die Collektion von Steuern 
auf die richtige Weise betrieben und tau- 

fende von Dollars rückständiger Perso- 
nalsteuern eingebracht, um die sieh frü- 
here Schatzmeister fast nie tümtnerten; er 

hat, wo es möglich war, die an Hand 
befindlichen Gelder zur Abneigung von 

Schulden verwendet, was den früheren 
Schatzmeittern nicht im Traume einsieL 
Kurzem, er hat das Amt nach besten 
Kräften und zum Vortheil des CauntyUB 
verwaltet und folglich sehen wir keinen 
Grund, weshalb wir solchv treuen Die- 
ner entlassen nnd einen Anderen erwäh- 
len sollen. dsr bekanntlich, als er das 
Amt schon einmal inne hatt-, sich wäh- 
rend seiner ganzen-— Amtszeit auch nicht 
einen einsxkxm Tag unt die Arbeiten des! 
Postens fussnnerte, sondern Alles seinen 
Arbeitern tibekließ und nur das Gehalt 
einsteckte, für das er nichts gethan. 1 
Wenn Irgend Jemand ein Amt verdient j 
und wenn es noch Gerechtigkeit von den ? 

Etimrngebern giebt, dann kann Niemand 
anders als Win. Thomssen für dass 
Schatzmeiftersamt in Frage kommen. 

Iü r das verantwortliche Amt des 
County-Clerks haben wir als Candida- 
ten dieses-ital zwei Deutsche, beide sehr 
deliedt nnd hat Jeder von ihnen unge- » 

zählte Freunde. Der Eine ist He. Chas. 
Menck, ein in Hall County gebotener 
und nufgewachfener junger Mann, mit 
vorzüglichen Kenntnissen, solide, fleißig 
und strebsam, Eigenschaften, die ihn zu 
dem Amt des Clerls als lehr passend er- 

scheinen lassen als zuverlöfsig in jeder 
Beziehung. Sein Gegner-, He. Win. 
Cornelius, ist ebenfalls sehr beliebt und 
auch befähigt, doch aus verschiedenen Ur- 
sachen die wir nicht weiter erörtern wol- 
len, durchaus nicht zuverläffig 
und aus diesem Grunde muß ihm Jeder, 
der einen totnpetenten Mann im Amte 
haben will, seine Stimme versagen, wenn 

er ihm sonst noch so freundlich gesinnt ist« 
Wo es gilt, das Interesse des Allgemei- » 

nen zu wahren, muß persönliche Freund-H 
schalt in den Hintergrund treten und woj 
man zwei Männer hat, die einestheilsi 
uns gleich lieb find, so müssen wir dochi 
d e n von ihnen zu einem Vertrauen-Spo- ; ften erwählen, auf den wie uns in je-z 
d e r Beziehung verlassen können undj 
das ist Charles Menck. i 

-..» 

l 

»P r ü i e t Alles nnd das Beste be-s 
haltet«, ist ein altes, gutes Sprüchwortj und wer möchte es nicht befolgen? Fürj das Sheriffsamt haben wir auf der einen 
Seite Henry Schlotfeldt, einen seit Jah- J 
ren erprobten, ehrlichen und iin Feuer(l 
gehärteten Mann, auf den wir uns in; 
Allem verlassen können. Er ist in jeder ! 
Hinsicht unseres Vertrauens würdig und 
jeder Mann im County weiß das-. Weri 
dagegen ist sein Gegner? Ein 
früherer Gattin-, der fein «Handwert. 
mit goldenem Baden« an den Nagel 
hing, um Dorfmarschall zu werden. 
Er mag ja ein ganz gnter und vorzügli- 
cher Mann sein für feinen gegenwärtigen 
Posten, aber wir kennen ihn doch nicht 
zur Genüge, um ihn einein Anderen, der 
zur Genüge erprobt ist, für einen solch« «i 

verantwortlichen Posten, als das She-, 
riffsamt es ist, vorzuziehem Wir wäh- 
len das Beste und das ist in diesem Fall 
Henry Schlafseldt allemal. 

Wie es auszufinden ist. 
Man fülle eine Flasche oder ein ge- 

wöhnliches Glas rnit Urin und lasse es 

vierundzwanzig Stunden stehen-, ein Bo- 
denfntz oder eine Absonderung auf dem; 
Boden des Gefäßes bezeichnet einen un- ; 

gesunden Zustand der Nieren. WennJ 
der Urm das Linnenzeug fleckig macht,·" 
so ist dies ein sicheres Zeichen für Nie- 
ren - Leiden. Zu häufige Neigung zumj 
Wosseelnssen oder Schmerzen im Rückeni 
sind ebenfalls ein überzeugender Beweis, i 
daß die Nieren und Harnblase außer 
Ordnung sind. 

Was da zu them ist. ( 
Ein Trost liegt in der so oft erwähn- 

ten Thatsoche, daß Dr. Kilrner’s 
«Swamp-Root,« dieses große Nieren- 
HeilrnitteL den Anforderungen zur Be- 
seitigung von Schmerzen im Rücken, in 
den Nieren, Leber, Harnblase nnd allen 
Theilen der Haenröhre entspricht. Es 
beseitigt die Unfähigkeit, den Uein zu 
halten und die schneidenden Schmerzen 
bei’m Wasser-lassen, oder die sich dei’rn 
Genusse von Liqueuren, Wein oder Bier 
einstellenden bösen Folgen, und überwin- 
det die unangenehme Nothwendigkeit, so 
oft während der Nacht aufzustehen ge- 
zwungen zu sein, um zu nriniren. Die 
milden und außerordentlichen Wirkun-, 
gen von »-Swamp Rom-· find bald zui 
erkennen. Es nimmt wegen seiner wun- 

derbaren Kur-en der hortnäckigsten Fälle 
die höchste Stellung ein. 

Wenn Sie eine Medizin nothwendig 
haben, so sollten Sie die beste nehmen 
Verkauft von Apothekeen zum Preise von 
so Cents und einem Douai-. Wegen 
einer Probe-Flasche und Pomphlet, wel- 
che feesnkirt und per Post zugesandt wer- 

den, erwähnen Sie den «Grsnd Island 
Anzeigee nnd Herein-« und senden Sie 
Ihre vollständige Post-Adresse an Dr 
Alan Co , Bin Manto-D N. Y. 
Der Eise-ei itmee dieses SBlatted geran- 
tirt fär- dle eesitsät dieser Effekte- 
W 

«.-EUIennii-t emfden Ihnein und 

Imm, sie betteln gingt-. 
Daß· das Los-s set Mem-knien ietzt 

keineswegs ein to benetdenstvettltes ist, 
wie in früherer Peit, als die Redens- 
art: »So glliell ed wie ein König« he- 
lieltt war, unt den höchsten Grad von 
Befriedigung auszudtiietem wird reich- 
lich bewiesen durch die Anzahl von Fitt- 
ften und Prinzety die ihnen angebotene 
Throne til-lehnten In alter Zeit 
konnten deren Inhaber nach eigen-km 
Willen lieu-schen Und ilnscn Wünschen 
nnd Bannen onne Sttitctiicttt ans die 
Kosten unbedenklich stöhnen Jetzt ifl 
der Regent einer Nation io oieliaeli 
beschränkt und durrn den Willen des 
Volkes so istlmef lontroltirt, das; fein 
Palast nat-: viel mehr als einen etc-wes 
nen Rest-z sein Tiitcn einen Mutter- 
iesiel darstellt 

Von den Thron-sti, die ais-« dieit 
Weise nsksschiwten winden, its-I riet 
Allem die non Busoni-Um I)ittmänicn, 
Spindeln lsskxiirjsknlzith Belgten nnd 
Stätten-den Zu nennen But-zarten nett- 
nen wir in erst-r Tini-J, weil molzl leiste 
Krone in k;·.s zweite-Ja mein- ausnehmen 
wurde, als die, die sich zuerst Fins- 
Lllexnnder non Battcnbetg, der Held vor- 

Sltvnitza, aufs Hanpt zu jenentvagte.. 
Man braucht nur einige Seiten der 

ibeeischen Geschichte zu durchblätterte, 
nm zu sehen, tvie———in der Zeit nach 
Verjagnng der lienigin Jst-della bis 
zur Ermordung des Gent-kalt Prim— 
die einst von König Fekdinand getra- 
gene Krone hnujiren geführt worden 
ist« »Der Reihe nach wurde iie nämlich 
angeboten: Oefteneiettiichen Erstick- 
zögen, dann Dom Ferdinnnd, dem ver- 
wittweten Königin-lsieiitahl von Por- 
tugal, der sich in Liijahon aller Regie- 
rungsgeichiifle enthalten hatte: endlich 
dem zweiten Sohne des verstorbenen 
Honigs Viktor Entnnnel km Italien, 
der sie zwar atmen-Eh ilircr am its-ji 
zweijähriget Rentenan Vermei- jian- 
disiiiiig der goldenen I«-.«.s-«i, wieder ent- 
iaate. 

Die sjcone von Griechenland winde. 
Pfinz Miste-T dem zuteil-m Sohn der 
Königin Viktoria, augebotcn und von 

diesem abgelelmt, ehe sie schliejlich 
Georg, der zweite Sohn des Königs 
Christian von Dänematt, annahm, det» 
sie jetzt zwar schon Zt Jahre Ughi 
aber entschlossen sein foll, sie-U- 
fchopst von den Anstrengungen und? 
Unannchmiichteitm die sie ihm bes- 
reitete——-fcinem äitcskcn Sohn abzu-l 
treten. Einige 30 Jahre vor der Wahr 
des Königs Geokg war sie dem-Pfützen? 
Leopold von Samseistobutg angeln-ich 
doch von ihm ausgeschlagen worden-; 

Nackt seiner Weinecung bot man ste 
dem Prinzen Otto von Bauern an, der; 
ein drittci Jaiuisundert in Atti-sitz 
herrschte, schließlich aber von dan 
unruhigen Griechen vertrieben utth 
ndgesetzt wurde. 

Ohne big zu den Schwierigkeiten 
zurückzukehren, die Belgien und Schwe- 
den hatten um »tisronlustige« Fürsten 
zu finden-die Schweden mußten Na- 
potean den Ersten bitten, innen von 
seinenGenetälen einen ais zukünftigen 
Herrscher auszusuchem eine Wahl, diei auf den Gründer der jetzigen hoch-I 
geachteten Dynustie Beruadotte fiel-i 
braucht man sich nur die Noth darzu-i stellen, die Numiinien bei Besenungl seine-S Thrones hatte. Nach Abseyung 
des Fürsten Conta, des letzten Zofe-o- daren, in der Mitte der öder ein-H 
suchten die Rutnänen eine Zeit langt 
vergebens nach einem geeigneten Prin- 
zen, der geneigt wäre, seine Residenz 
in Buiarest aufzuschlagen und über sie 
zu regieren. Verzweiseit über die 
Körbc, die sie von iiberaiiyer detatnen, 
nahmen sie endlich den guten Rath 
Neueieons dee Tritten in Anspruch 
und- ticsten daraufhin dessen Vetter 
Jetzt-Ic, vener- vekannt unter dem 
Spitznamen »Man-Plum« die verwaist-: 
Krone an. Der letztere verfchmähte ed 
aber, seine Erbiolgeaussichten auf den 
Kaifettbron Urania-ichs in die Schanze 
zu schlagen-zwischen ihm und dem 
iiaiier stand nur der zarte Prinz Walz-) 
—obwol1l ihm die Kaiserin Eugenie 
und noch andere Mitglieder des 
Tuilerienhofes arg zusesten, da man 

ihn aus dem mege zu bekommen 
strebte Erst spät-er sching der Kaiser 
den Prinken Kaki rci Asche-mittelst 
vor, den Hohn des zsiIsI n von Hohen- 
Heile-m der-sein Fugendsreunvgeweien 
und ihm noch immer hinderlich Fugethan 
wmx Napolcou mußte voraus, das- 
diefe Ernestmxsci Its-I B.«:-Iiner Hof 
mit giirsfiiqcm Blik zip achtet werden 
III-wir. u» s ihtn h« g r. des-J Im Zeit 
ds« anders daran Ps« ist n bei guter 
Laune zu schonen ;-«o entschlon sich 
Pius-. Kari, nntex««!.1zxd::x ch die Rinie- 
Inn-;- n vcn Brcn ei und von want-s 
tc I«1;, doti- rund zu Höfe-i it Wien und( 
in Et. Be etc-d .r·1 mit seht scheel nl 
Rucken betkamu d n :-1«ijniiclzen’ 
Tinosi zu bektcis en, m e .: « heute 
noch bei Ul« Lazari- IM i« .:« Hoff-i 
nuqu auf Roms-Mo :; s.;,.: :, esoptnte 
er an erster Its-i- m: I .:: m Dies-i 
sen, P: in; Win :.·--.;T"s :s,;-.,o!lern,; 
und bezeichnete i « w- Z.»:ufoiget,.j 
ein Entschluß, IT Ins-s um großem; 
Pompe gefeiert t« ::«dc. Ein Jahk spntecf 
aber-, g legenttäxts jeinu s’"ekmtii11ung 
mit der Bri .«;1 cxf It Maus-s There-is von 
Bomimn vmg Inm- dkr »Es-ge Mann 
auf die Thronfome in RutIzaIIien nnd 
übel-lieh diese feinem junge-ten Bruder 
Fertiinand ums-i m Erklärung, daß er: 
ein angenehmes Leben als nichuegies 
sendet Prinz in Deutschland-, der 
Arbeit Bemntwosuichteit nah m 
Zwist-en weit verziehe, denen er sieh 
als einfiigek König von Rumänien M 
wohnend-se entgaqu sehe. Senekj 

IF Zaun-us hat b Ihm-aber dem IGMI Wystæåscdmst 

zs Ueber den griechischen Nationen-ce- 
; rast-r 

smacht der Qbetstabsatzt Dr. Kuts· 
welcher während des jüngsten griechii.« 
J türkischen Feldsnges die Anordnung htt- 
"deutschen Rottsen Kreuzes in Voio 
leitete, in einem dentschländischen 
Blaue die saigenden Mittisciinngem 
Der Charaiter des einzelnen Griechen 
ist ossen nnd ehrlich, eine gewisse kind- 
liche Naivettit kennzeichnet das ganze 
Volk. Nie nntte ich VInntiasiu1m, iidct 
Uncnrltmieit oder Hintetiift nnd Tticke 

u klagen. Aber jeder cin;et«ne nett eine ev hochgesteigerte Auffassung von der 
Unantastbarkeit feine-I Jst-, ein so 
unzähmtiares Freiheitegesiihh daß ek 

jede Disziplin. jede Anforderung der 
Unterordnung unter eine Psiickit wie 
eine Bette-sung feiner Menschenrechte 
ansieht« Allen steckt Ine- Potitisiten im 
Blute. 

Der siir Kranlenzivecke eingerichtele 
griechiiche Datnpier »Epirnd« brachte 
die Anordnung mit ilnsetn Material 
nach Bolo. Die Schwierigkeiten alter, 
unter denen die Einrichtung der Amt-n- 
lanz sich vollzog, waren ganz entket- 
ordentliche; iie stellten die größten 
Anforderungen an die körperliche 
Arbeitswilligleit und Fähigkeit jede-Z 
einzelnen von der Ambulnnz, selbst der 
Schwestern. Kein Grieche wollte lich 
nämlich herbeilaiien, die niederen 
Handreichnngen zu leisten. Es erichien 
ihnen entwiirdigend, die gewöhnliche 
Arbeit ztt verrichten, Holz zn spalten 
oder Aehnliches zn lhnn. Als alter 
Alles fettiggestelll nnd eingerichtet 
war, kamen sie wie die neugierigen 
Kinder heran und staunten nn, inne die 
Zauberei aus dem Norden Alles fertig- 
gebracht hatten, das große Krankenielt 
und die lrensnortable Küche Bade- 
einrirlxtnng nnd all’die seltsamen Vor- 
richtungen, die den tliirnrgischen 
Zwecken dienten. Vorn ersten Angen- 
blick der Inflallirnng in Hngin Meirina 
begann eine rege nnd iegenereirlie 
Arbeitdersllntbulan3. Dieeingeleiiigc, 
sehr primitive Eisenbahn, die nett 
Latnia nach HagioMarina führt, brachte 
Verwundete in Menge. An einein Tit-Je 
waren es deren WO, darunter viele 
schwer Bleiiirte, für die gesorgt werd-« n 

mußte. Einem glücklichen Zufall war 
es zu danken, dnsz genügend Nahrungs- 
mittel vorhanden waren Die grie- 
chischen Verzie, die sich in den durch- 
iommenden Trttpnetiziigen befanden, 
besassen gar nichts mehr von chirnr 
gischen Instrumenten und dem noth- 
wendigen Zudehör fiir die erste Hilfe. 

Et n wetttzvotlek Münzen- 
fnnd wurde Anfangs Juni in Tsclms 
schw, in der chinesischen Provinz 
Hupet), gemacht Durchxemcn heftigen 
Gewittersturm stürzte einTyeit des in 
der Stadt getegencn Berges zusammen, 
nnd in der Höhle, die fictz bildete, fand 
matt ein Gewölbe-, in dem sich 7,000,- 
000 Mich Wassers-tätig von zweimal 
der Größe der heute futiitenden besan- 
dm Die Mänzen stammt-n aus der 
Regierung Kaiser Acht Hos Sang-« 
Dyuastie, 1654 bis 1056 n, Chr.)» 
Die Provinziat-Negierung, welche denj 
Schasfund stu- iich in Anspruch nahm, j 
schickte 300,000 der Münzen dem Kai- 
ier als Kakioiitåt ! 

Sturms-Verkaus 
Da sich sehr viele unserer Leier hier- 

für inieressiren, werden wir von jetzt ab 
so viel als möglich die staiisindenden 
Sherissgoerkäufe anzeigen. Tiefe Ver- 
kaufe finden stets statt an der Nordthiire 
des Courthanses, wenn nicht anders an- 

gegeben. 
Am Donnerstag, den :30· September, 

Nachmittags 2 Uhr, das westliche Drit- 
tel von Lot No. Iz in Block 67, Grand 
Island, enthaltend 22 Fuß Breite und ? 

132 Fuß Länge. 
Am Donnerstag, den H. Oktober-, 2 

Uhr Nachmittags-, die nördliche Hälfte 
von Lot 34 in F. P. Worts Subdioision 
von der Ost-Hälfte des Nordosi Viertels, 
Ses. lo, Town 11 Nord, von Range 
o, West. Ferner: Lord 32 und 83 in 
F. P. Barks dritter Suddioision von 

der Ost-Hälfte des Nordosi Viertels von 

Sec. 10 in Ton-n 11 Nord, von Range 
9, West. Ferner: Lot 5, Block 118 in 
Railroad Addition zu Grand Island- 

Arn Donnerstag den 30. September, 
2 Uhr Nachmittags, Loiö 1 und L, Block 
Ja, Original Ton-n of Grund Island. 

Am Donnerstag, den 7. Oktober-, 2 

Uhr Nachmittags, das Nordwest F und 
Loiz l und 2, Main Land, in See. s, 
Ton-n 10 Nord, Range 10 West vorn S. 
P. M. Ferner: Die West L- von Lot 3 
nnd die ganze Lot 4 in Block 102 von 

König äs- Wiede’s Addition zu Grund 
Island. Ferner-: Die Süd Z- des Nord- 
toesi j, See. s, Tp. lo, Nord von 

Range 10, West vorn S. P. M. 
Adminiitrators-Verkauf des Juven- 

tars von Pedersorkg Leihstall sindet statt 
am Samstag den 25. Sept» 10 Uhr 
Vormittags, und gelangen zum Verkauf 
alle Pferde, Kutschen, Phaetons, Ge- 
schirre. Rohen und 1 Faun-vagen- Alle 
Summen unter tm Baar, darüber 12 
Monate Zeit. 

Arn Donnerstag den 14 Oktober, L 

Uhr Nachmittags, Lot 2 in Block M, 
Rassell G Wheeler s Addition zu Grand 
Island Ferner: Lot 5 in Block ö, i 
Original Ton-n von Grund Island. 

W sue fa. 

Costa-est Mm eite, dle Usndsepolliie steht l- 

Its-je WMW Miet- usd ers-Zi- 
Mfürdei Ne- eineazs um aber poluloe 

asl die Wenn- Aber nnd Bin-Dem aus« das 

W«MWM THIS-I sei-d sm- 
e k- csz MI-« stdeken rette-it 

i D i e sechste Jahressihnng des Natio- 

jnaien Bewüssernngs-Congresses und zu- 
laleich die öte Jahressipung des Nebraska 
JBemässernngcpereins werden in Lincoin 
itattsinden am 28., 29. und 30. Sep- 
teniber. 

— 

»O i e Bücher des County-Schatz- 
meistets wurden nie besser geführt als 
während Painrer’s Amtszeit,« sagt der 
’,,Republican«. Das mag sein, aber 
Painter war nicht einen einzigen Tag in 
der Office, sondern die Deputies führten 
die Bücher nnd Palme-r zog nurdas Ge- 
halt. Tagegenfagenwir: »Die Bücher 
des Schatzmcistcrs wurden nie besser ge- 
führt als während Thamsfen·s Amte-reit« 

kund Thornssen hat sie feibst geführt, da 

Her jede Minute der Arbeitszeit und noch 
iviei mehr gänzlich den Pflichten des 
Amtes widmete. 

I — Alle unsere gutstehen- 
Tden Abonnenten erhalten das 
J»Teutsch-Amerikanische .Ii«ochbuch, « gut 
"gebundkn, gegen Nachzahlung von nur 
;25 Seins-L so lange unser Vorrath reicht. 
JWmh s l .50. Von auswärts müssen 12 

ICents extra bezahlt werden für Perio. 
L -—1 

Heilungen 
nach dem Gebrauch von Hood’* Sar»|»r11Ia 
sind erfolgreicher al* von irgend einer anderen 

Medizin. Reine grossen Kuren In wahrhafte 

Überzeugender Sprache von dankbaren Män- 

nern und Frauen aufgezcklmet, bilden sein* 

wirksamste Annonce. \ iele von diesen un 

sind wunderbar. Sie haben das Vertrauen der 

Leute gewonnen; haben Hoods Sarsapar v 

den grössten Verkauf in der Welt gegeben, mi 

haben für seine Ilerhereitung das grösste i-ab 

ratorlum auf der Wett nöthlg gern i' 

Hood'S Sarsaparilla Ist durch seine Kuren, 

welche cs hervorgebracht hat. bekannt, Kurf n 

der Scrofeln,Flechten und Ilautkrankhelt.Kuren 
von ltheuinatisnius, Neuralgie und schwache 
Nerven, Kuren von Magenschwäche, I-eher- 

besehwerden, Katarrh—Kuren welche beweisen 

Hoods 
Sarsaparilla 

ist die beste in der Tliat die einzige wahre 
blutreinigende Medizin. Gebrauchen Sie Hood’s. 

HrknH’e Pillen knriren Lcberleideri, 
IIOÜU S 1 IIICII i,,|Cht zu nehmen, 
wirksam. 25 cents. Bei allen Droguisten. 

Draus-Mississippi u. Jutcrnutionalc Ansstellung. 
Omahm Nest-rasten l. Juni vis- l. November imm. 

L 

m Esska »Ist 
Der Indus-tie-Palast. 

» Der geiechisch-joniiche Styl, welcher 
bei dei Erbauung des Jcidustrie- Palastes 
in Anwendung kommt entspricht m vor- 

izüglicher Weise dein Charakter des Ge- 
!bäudes. Tie Timensionen desselben sind 
Eimponirend, der Gesammt- Eindruck wird 
i«feine Wirkunq nicht verfehlen Tie der 

,Lagune zugekehrte Frvntseite des Gebäu- 
des zeigt in ihrer Mitte einen kreisför- 
Imigen, vorspringenden Mittelbeu von 

150 Fuß Umfang, welcher nch zu einer 
Höhe von 75 Fuß erhebt. Ter erwähnte 
kreisförmige Mitteibau, ruht auf einer 
Reihe von Säulen, wodurch ein desti- 
bulartiger Raum geschsssen wird» Tie 
Kuppel des Gebäudes ist ringförmig nd- 
geschlossen und endet in einer hübschen 
architektonischen Verzierung. Zu beiden 
Seiten des Mittecbaues fornriren eine 
Reihe fonischek Säulen einen gedeckten 
Gang, nahezu die ganze Länge des Ge- 

bäudes einnchntend. Qberhaib dieses 
Sänienganges befindet sich ein Balken 
zur Ausnahme einer bedeutenden Zahl 
von Menschen, welche von diesem Punkte 
ans eine hübsche Uebetsicht über den 
Ausstellnnsplatz nnd ganz besonders 
über die vor dem Industrie-Palaste be- 
findliche Lagune genießen werdet-. Auch 
durch bildhouekischen Schmuck, ange- 
bracht an entsprechenan Punkten des 
Gebäudes, wird der Charakter des Letz- 
terenxntn Ausbrncke gebracht werden. 
Tie vier Ecken des Industrie-Palastes 
sind markirt durch einfache,nmssive 
Thünne, welche nach Oben hin durch 
treisennde SänlemPavillons ihren Ab- 
schluß findet-. Der Industrie-Palast 
wird 300 Fuß lang und 400 Fuß tief 
werden. Der Plan zu demselben wurde 
von dem Akchitetten S. S. Beman in 
Chieago entworfen. 

21skc jährliche 

Mll Wwa Wi- 
;1E1k";ki«" GRAND vISMND 
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von Pferden Madvlelh S wei- PrachtaUSstellUUg nen, Gehaer- Geflügel-Pro- 
duktes-, Gen-eise, Obst u. f. w» u. f. w. 

Tiefe Faik wird Alles bieten was möglich ist in Bezug auf Belehrung, 
Unterhaltung und Amükment· Ofer für Alle undwird nichts berechnet für Em- 
tragung von Ausstellungssachen 

Täglichc Rennen jedek Akt, Trotting, Pacing nnd Nnnning; 
fortwährende Conzeetez waghalfige Arm-tan- 

tenkunstfkücte. Ballen-Aufsehen uuv zunimmt-Sprünge von 
Prof. Lee, dem waghalfigfien Aeronauten des Tag-H. 

s « das fette Baby, si Jahre alt und 121 Manne Chambcts, PfUUD schwer, wird ausgestellt sein. 
Company M des isten Nebraska Regimentg der Nationalgarden wird eine Brill- 
Exhidition geben. Coupling:lfthibition von Franc Windolph, der den Recokd 
von Tony Corneling schlagen will, des Champions dssr Welt. Der Fifchzug vom 

Aquacium Eies-elend Bildemusstellung. Etwa-Z ganz Elle-urs- in der Bafebalb 
Praxis ic. 

Gebt Eurer Familie einen Feiertaq, besucht dies Jan 
nnd scl,)t wag unser Connty für eine großartig( 
Schaustcllung seiner intmsrglcichljchcn Hilfsmnsllcn 
geben kann. 

Familien-Gintriuöcartem gültig für vie ganze Fast diese- 
Jaht, 81.00; einzelne Saisoustmem 50 Gent-; 

tägticher Cum-M- 25 com-. 

W. H. HARRI80N, U. H. VMTINL 
präsident Beitr-etwa 


